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Um im Zielsystem ein perfektes Solid zu
garantieren, führt 3D_Evolution eine
Abfolge von automatischen Korrek-

turfunktionen durch, die system- und kon-
struktionsbedingte Fehler wie Überlap-
pungen, Lücken und Mini-Elemente korri-
gieren. Mit Hilfe dieser Technologie, dem
so genannten Healing, werden Einzel-
flächen zu Flächenverbänden beziehungs-
weise „wasserdichten“ Solids benutzerde-
finierter Genauigkeit vernäht. Die opti-
mierte Geometrie kann im Zielsystem
problemlos auch mit komplexen Funktio-
nen wie Boole’schen Operationen oder
Zeichnungsableitungen weiterverarbeitet
werden. Ein entscheidender Vorteil der

Software besteht darin, dass auch große
Datenmengen und sehr komplexe Model-
le im automatischen Batch-Betrieb schnell
und zuverlässig konvertiert werden. Da-
rüber hinaus lassen sich die Modelle mit
Hilfe der grafischen Benutzeroberfläche
analysieren und mit wirkungsvollen Funk-
tionen reparieren. Für die Konvertierung
der Nativdaten von CATIA V4/V5, Uni-
graphics, Pro/E, I-DEAS oder SolidWorks
wird keine Lizenz des CAD-Systems
benötigt. Darüber hinaus verfügt 3D_Evo-
lution über alle gängigen Standardforma-
te wie STEP, IGES und VDA und ermöglicht
hierdurch auch die Anbindung von spezi-
ellen CAM- und FEM-Systemen.

Geometriekern optimiert
Konstruktionshistorie

Im Vergleich zur vollständigen Neuer-
stellung eines Modells erlaubt die Konver-
tierung mit Historie und Parametrik erheb-
liche Kosten-, Zeit- und Qualitätsvorteile.
Gerade für Modelle beziehungsweise As-
semblies, wie sie im Maschinen- und Anla-
genbau üblich sind, ist diese Technologie
sehr gut geeignet.

Die Datenstruktur der Software
3D_Evolution Featurebased erlaubt die Ab-
bildung der von den verschiedenen CAD-
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Mit 3D_Evolution bietet CoreTechnologie eine Software

für die Konvertierung von 3D-Modellen zwischen CAD-

Systemen wie Unigraphics, CATIA, Pro/ENGINEER, I-DEAS

und SolidWorks an. Hierbei können seit neuestem nicht

nur einfache Solids, sondern auch Konstruktionselemente

und die vollständige Konstruktionshistorie übertragen

werden. Durch die integrierte Lösung von CoreTechnolo-

gie sollen bei der Konvertierung von 3D-Modellen nun

keine Wünsche mehr offen bleiben. 

Als Ergebnis eines Benchmarks für Daten-
konvertierungs- und Healing-Software hat
sich die ZF Friedrichshafen AG für 3D_Evo-
lution entschieden. Hierbei wurden vier Pro-
dukte ausgiebig an praxisrelevanten Mo-
dellen getestet und miteinander verglichen.
Die Tester bewerteten vor allem die Ver-
fügbarkeit und Qualität der Nativ- und

Standardschnittstellen, die Effizienz der au-
tomatischen Korrekturfunktionen sowie die
allgemeine Bedienbarkeit. 
Ein weiteres Entscheidungskriterium war die
Unterstützung, die durch Hersteller bezie-
hungsweise Distributoren geleistet werden
kann. 3D_Evolution konnte in den wichti-
gen Belangen überzeugen.

Info
ZF Friedrichshafen AG entscheidet sich für 3D_Evolution

Schematische Darstellung der Healing-Funk-
tionen.

Typisches Bauteil für die Konvertierung mit Historie und Para-
metrik. Bilder: CoreTechnologie
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Systemen verwendeten Fea-
ture-Typen. Bei der Extrahie-
rung durch die API des Quell-
systems wird das Modell
zunächst im systemeigenen
Format dargestellt. Nach der
Auswahl des Zielsystems er-
folgt die Optimierung der Da-
tenbasis im Blick auf die im
Zielsystem verwendeten Fea-
ture-Typen. Durch den Geo-
metriekern der Software findet
zum Beispiel auch eine auto-
matische Korrektur der Kon-
struktions- beziehungsweise
der Profilkurven statt. Danach
wird das Modell unter Ver-
wendung der API des Zielsys-
tems Feature für Feature wie-
der aufgebaut. 

Gerade die Optimierung der Datenba-
sis, was das gewählte Zielsystem betrifft, ist
wichtig für die Automatisierung des Vor-
gangs. Nach der Konvertierung können die
Parameter der Konstruktionselemente wie
gewohnt bearbeitet werden. Auch die den
Features zugrunde liegenden Skizzen sowie
Toleranzinformationen und Zusammenbau-
bedingungen werden übertragen. Die
anschließende Qualitätskontrolle arbeitet wie
eine Koordinatenmessmaschine und zeigt
detailliert eventuell vorhandene Abwei-
chungen auf dem Modell, denn die bloße
Kontrolle des Volumens bietet hierbei nicht
genügend Sicherheit für den Anwender. 

Feature-Erkennung 
Durch die so genannte Feature-Erken-

nung werden bestimmte Konstruktionsele-
mente wie Bohrungen, Verrundungen,
Blöcke und Taschen erkannt und in das Ziel-
system übertragen. Die Konstruktionsele-
mente können im Zielsystem wie gewohnt
verwendet werden. Wichtig ist hierbei, dass

die Geometrie zunächst ein geschlossenes
Solid sein muss. Für einen reibungslosen Pro-
zess sind die beschriebenen Healing-Funk-
tionen sehr wichtig, da Geometriefehler oft
eine zuverlässige Feature-Erkennung behin-
dern. Nach der Extraktion der Informationen

für die Konstruktionselemente
wird die Geometrie entspre-
chend vereinfacht. Diese Geo-
metrie wird zunächst als Solid in
das Zielsystem übergeben.
Anschließend werden die ein-
zelnen Konstruktionselemente
durch ein CT-Plug-in, das heißt
mit den Funktionen des Zielsys-
tems, erzeugt. Der gesamte
Vorgang kann auch automa-
tisch, also im Batch-Betrieb,
durchgeführt werden. 

Integrierte Lösung 
Durch die Integration der

drei Module in einer Soft-
warelösung lässt sich der Grad
des Informationsgehalts beim
Austausch der Modelle wählen:

Der Anwender kann beim Erstellen der Job-
Liste auswählen, ob er ein Modell oder As-
sembly als reines Solid beziehungsweise
Flächenmodell, Solid mit Konstruktionsele-
menten oder mit der vollständigen Mo-
dellhistorie konvertieren möchte. t o ■

Die CT CoreTechnologie GmbH wurde
1998 in Deutschland gegründet. Kern-
kompetenz der heute international tätigen
Unternehmensgruppe ist die Entwicklung
und Vermarktung von Softwarelösungen
für die Konvertierung von CAD- und Pro-
duktdaten sowie Spezialentwicklungen im
Bereich 3D-Geometriesoftware. Zu den
Kunden in der Automobil-, Flugzeug- und
Konsumgüterindustrie zählen zum Beispiel
Airbus, Boeing, Bosch, DaimlerChrysler,
Hilti, JohnsonControls, MAN und TRW.

Aufgrund des internationalen Kundenzu-
wachses im vergangenen Jahr expandiert
die CT CoreTechnologie-Gruppe nun auch
in die USA. Aus strategischen Erwägun-
gen wählte man die „Hauptstadt der Au-
tomobilbranche“ Detroit als neuen Stand-
ort. Auf dem amerikanischen Markt herr-
schen ähnliche Rahmenbedingungen wie
in Europa, außerdem bilden die Unter-
nehmen, die bereits in Europa 3D_Evolu-
tion-Kunden sind, eine solide Basis für den
Sprung über den großen Teich.

Info
CoreTechnologie gründet Niederlassung in den USA

Auch sehr komplexe Modelle bereiten 3D_Evolution bei der Feature-Erken-
nung keine Probleme. Die grafische Benutzeroberfläche des Programms
beinhaltet auch den so genannten Featureplayer, bei dem die Modellhisto-
rie Schritt für Schritt abgespielt werden kann.
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